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X. Krieg und Frieden, i. Es wird, wie anderwärts angedeutet ift,
vor der Herftellung geräufchlofer deutfcher Flugzeuge und Schnellboote geredet.
Die Amerikaner und Engländer follen an neuen Flugzeugen allerlei bereit haben.

Italien habe für feine Aufrüftung 140 Milliarden Lire etwa 30 Milliarden

Schweizerfranken) ausgegeben.
2. Max Dättwyler habe vom Bundesrat verlangt, daß man ihn als Friedens-

gefandten zu Hitler, Muffolini und Churchill fende und fuche das nach dem
Vorbild Gandhis durch Hungerftreik durchzufetzen. Eine junge Frau abet habe
im Nationalrat eine Friedensbotfchaft anbringen wollen und fei daran mit Gewalt
verhindert worden. Man darf folche Erfcheinungen nicht der ernfthaften
Friedensbewegung aufs Konto fetzen.

3. Die Schweizerifche Völkerbundsvereinigung, der wir früher manches
vorwerfen mußten, hat auf ihrer Generalverfammlung in Bern mit Entfchiedenheit
die Idee des Völkerbundes feftgehalten.

2. Unfer Freund Henri Rofer, der ehemalige Generalfekretär des
Verföhnungsbundes, der, wie die Lefer wiffen, nach dem Ausbruch des Krieges wegen
Dienftverweigerung zu vier Jahren Gefängnis verurteilt worden war, ift mit dem
Waffenftillftand in Freiheit gefetzt worden und waltet in Aubervillier, einer
Vorftadt von Paris, feines Evangeliftenamtes. Die Gebrüder Vernier waren ebenfalls

wegen Dienftverweigerung in Marfeille zu zwei und vier Jahren Gefängnis
verurteilt worden und find nun in Freiheit, der eine, Philipp, wieder als Pfarrer
in Belgien.1)

XL Arbeiterbewegung. In Jugoflawien ift die „marxiftifche" Ge-
werkfchaftsorganifation zugunften einer „nationalen" aufgelöft worden.

Die englifchen Gewerkfchaften fordern eine energifche Behandlung der
Arbeitsprobleme in den Kolonien und Protektoraten des Reiches.

Die Vereinigung der beiden großen Gewerkfchaftsorganifationen der
Vereinigten Staaten, der radikalen: Comittee for Industrial Organisation (C. J. O.)
und der konfervativen: American Federation of Labour (A. F. L.) ift trotz Roofevelts

Bemühungen nicht zuftande gekommen.

XII. Natur und Kultur. 1. Furchtbare Kälte und dann riefige Ueber-
fchwemmungen infolge von Tauwetter an vielen Orten.

2. Profeffor O'Meara von der Univerfität Dublin habe ein Serum gegen die
Diphteritis gefunden, das fehr viel wirkfamer fei als die bisherigen.

Nun ift auch, inmitten der Kataftrophe Frankreichs, Henri Bergfon, zwei-
undachtzigjährig, gefchieden. Ob an gebrochenem Herzen? Ein größerer Nachruf
foil folgen.

Der große Freund Gandhis und Vermittler zwifchen Indien und dem
Abendland, C. F. Andrews, ift ebenfalls geftorben.

XIII. Religion und Kirche. 1. Proteftantismus. Von den Pfarrern
der proteftantifchen deutfchen Kirche tun jooo, ein Drittel, „Wehrdienft", dazu
1000 noch nicht ordinierte Vikare und Kandidaten.

In Wipkingen (Zürich) fand wieder eine Tagung der „fchweizerifchen Freunde
der bekennenden Kirche" ftatt. Sie war wie gewohnt von der mehr oder weniger
dialektifchen Pfarrerfchaft ftark befucht. Im Mittelpunkt ftand die Frage des
Anfchluffes an das fogenannte Barmer Bekenntnis der deutfchen Bekenntniskirche. Es
kam wieder zu der bekannten Auseinanderfetzung zwifchen Karl Barth und Emil
Brunner über das Problem der fogenannten natürlichen Theologie, d. h. die Frage,
ob es nur in Chriftus oder auch außerhalb feiner eine echte Offenbarung Gottes

gebe.
Man faßte keine endgültigen Befchlüffe. Eine weitere Tagung foil folche

bringen.

1) Es gibt von ihm eine fehr fchöne kleine Sammlung von Andachten: „Avec
le Maître".
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